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Stimmungsmacher am Himmel
Ausstellung. Von der
Schönheit der Wolken
zeugt die Fotoschau
„Heaven“ in der
Halleiner Galerie
Kunstraum pro arte.

GUDRUN WEINZIERL

HALLEIN/ADNET. Sie sind seine
Leidenschaft, die fragilen, stän-
dig im Wandel befindlichen
Himmelsgebilde – einmal zart,
weiß, schleierhaft, ein ander-
mal schwer, aufgetürmt und
dramatisch, wieder ein ander-
mal dunkel bedrohlich und
schnell dahinziehend – die
Wolken. Der Adneter Fotograf
Erwin Trampitsch kommt ih-
nen entgegen, reist ihnen hin-
terher, fliegt mit dem Hub-
schrauber zu ihnen hinauf und
begleitet sie auf ihrem kurzen
Dasein.

In den Räumen der Galerie
finden sich – in verschiedenen
Formaten, auf Leinwand oder
auf Papier, teils hinter Glas, se-
riell gereiht oder einzeln und
dominant – alle Formen: Zehn
Wolkengattungen, 14 Arten,
weitere Unterarten, Sonderfor-
men.

Erst seit gut 200 Jahren gibt
es konsequente Wolkenfor-
schung und Namen für diese

Kondensationsgebilde aus
Wassertröpfchen oder Eiskris-
tallen: Hohe, mittelhohe und
tiefe Wolken, Cirrus, Cumulus,
Stratus, Nimbus, Mischformen.

Sie alle spielen ihre Rolle für
das Klima, das tägliche Wetter-
geschehen, sie spenden Schat-
ten, halten in der Nacht warm,
oder kühlen, wenn sie die Son-
neneinstrahlung abschirmen.
„Wolken bringen etwas, sie
sind Schönwetterwolken oder
Boten von Unwetterkapriolen“,
sagt Bernhard Niedermoser,
Meteorologe in Salzburg und
Eröffnungsredner zur Wolken-
Ausstellung. Trampitsch doku-

mentiert, was er in den Lüften
vorfindet und betritt damit
aber auch die Welt der Vorstel-
lungen. Waren nicht rote Wol-
ken und ein rötlich gefärbter
Himmel Boten des Unheils,
sind die Wolken nicht schon im-
mer Sitz der Götter?

Wolken sind Aufenthaltsort
der Engel, Bestandteil vieler al-
legorischer Szenen und drama-
turgischer Teil der Land-
schaftsmalerei. Seitdem es die-
ses Genre gibt, entsprach die
Wiedergabe ihrer mannigfa-
chen Erscheinungen der Forde-
rung des Malens nach der Na-
tur. Wolken gelten als die Seele

der Landschaft, symbolisieren
das Liebliche wie das Erhabene
und sind Phänomene des Un-
fassbaren, sich Wandelnden,
oder wie Goethe schrieb, des
„Übergänglichen“.

Wolken – fotografisch festge-
halten – sind Gebilde des dau-
erhaften Augenblicks, aus dem
Flugzeug – wie bei Trampitsch
– aufgenommen, liefern sie das
Gefühl, alles hinter sich gelas-
sen zu haben. Sie geben keine
Orientierung, aber sind ein Fix-
punkt im Nirgendwo zwischen
Himmel und Erde.

Zu sehen noch bis 19. Mai im
Kunstraum pro arte.

HALLEIN (petry). Nach dem Er-
folg der vormaligen Fassaden-
gestaltungen will die Kunstge-
meinschaft Freiräume die Akti-
on nun heuer wiederholen. Im
vergangenen Herbst hatten
Künstler die Fassade unter dem
Motto „Rahmenlos“ mit Rah-
men verschiedenster Art und
Größe dekoriert, dieses Mal
hat ein noch weiterer Künstler-
kreis mitgearbeitet: Mit von
der Partie waren Kinder der

KG Freiräume lässt Galeriefassade bemalen
Kinder gestalten Fassade unter Motto„vogel:frei“ – Dreierausstellung startet am Freitag, 4. Mai

„NaturMusikKinder“ aus Fo-
nach/Frankenmarkt und der
Ergotherapiegruppe Salzburg,
die 3B der Volksschule Anif,
der Kindergarten in Salzburg-
Aigen, das Montessori Kinder-
haus Aigen sowie die Lebens-
hilfewerkstätten in Oberalm
und Viehhausen. „Die Kinder
haben Tücher bemalt, die nun
aufgehängt werden. Auftrag
war eine Wiese aus der Vogel-
perspektive. Es gibt also Blu-

men, Schmetterlinge, Wiesen –
es wird sehr bunt“, meint Bar-
bara Vidmar von der KG Frei-
räume.

Das Ergebnis der Aktion
wird am Donnerstag, dem
3. Mai, um 16 Uhr vor der Gale-
rie der KG Freiräume (Bürger-
spitalplatz 2) präsentiert. „Die
Idee war, dass unsere Galerie
nicht nur ,nach innen’ ausstel-
len, sondern sich auch nach au-
ßen präsentieren und vor allem

auch die Stadt bunt und interes-
sant machen sollte“, erklärt
Vidmar. Schon jetzt gebe es
auch weitere Ideen, die Aktion
vielleicht sogar auszuweiten.

Am Freitag, 4. Mai, lädt die
Galerie dann um 19 Uhr zur
Vernissage ihrer neuen Ausstel-
lung, präsentiert werden Wer-
ke von Daniel Schernthanner
(Collage), Bri Schoellbauer (In-
stallation) und Erich Pfiffer
(Schwarz-Weiß).

Der Adneter Fo-
tograf Erwin Tram-
pitsch begleitet
Wolken auf ihrem
kurzen Dasein.
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